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Unser Essen. Unsere Regionen. 
Wer wird uns morgen versorgen?

Fachtag  
Ackerbau

In Kooperation mit:

Dienstag, 31. Januar 2017

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LÄNDERN UND EUROPÄISCHER UNION

Europäischer
Landwirtscha�sfonds für

die Entwicklung des
ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete



 

Tagungsleitung und Moderation 
Anni Pichler, Redaktionsleiterin der Bauernzeitung Oberösterreich, Linz

09:00 Gedankenaustausch  
bei Kaffee und Kuchen

Block I: Zukunft am Acker –  
 Lösungsansätze für  
 die Region

09:30 Begrüßung 
Martin Gerzabek

 Rektor der Universität  
für Bodenkultur Wien

09:45 GAP-Reform?  
Was bleiben muss! 
Hermann Schultes 
Präsident der Landwirtschafts-
kammer Österreich, Wien

10:05 Regionale Ertragsschwan-
kungen – Präsentation 
aktueller Studienergebnisse 
Gernot Bodner 
Privatdozent der Abteilung 
Pflanzenbau, Department für 
Nutzpflanzenwissen schaften,  
Universität für Bodenkultur Wien

10:25 Antworten der österreichi-
schen Pflanzen züchtung  
auf den Klimawandel  
Johann Birschitzky 
Geschäftsführer der Saatzucht 
Donau, Probstdorf

10:45 Markt für Getreide und 
Ölsaaten – regionale  
Strategien für die Zukunft 
Ernst Gauhs 
Geschäftsführer der Bio  
Getreide Austria GmbH, Wien

11:05 Podiums- und  
Publikumsdiskussion:  
Hat der Acker Zukunft?

11:30 Mittagspause

Block II: Nährstoffmanagement

13:00 Warum Kreislaufwirtschaft 
die Lösung ist 
Otto Auer 
Vizepräsident der Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich, St. Pölten

13:15 Nährstoffrecycling am  
Beispiel Phosphor 
Jennifer Bilbao 
Leiterin der Gruppe Nährstoff-
management, Abteilung Physi-
kalische Prozesstechnik, Fraunho-
fer-Institut für Grenzflächen- und 
Bioverfahrenstechnik IGB, Stuttgart

13:40 Sachgerecht düngen:  
Neuauflage der Richtlinie 
für sach gerechte Düngung 
und Aktionsprogramm  
Nitrat 
Andreas Baumgarten 
Leiter der Abteilung für Boden-
gesundheit und Pflanzen - 
ernährung, Österreichische  
Agentur für Gesundheit und  
Ernährungssicherheit, Wien

14:00 Kompost und weitere  
Düngungsalternativen 
Hubert Seiringer 
Obmann der ARGE Kompost &  
Biogas Österreich, Wien
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14:20 Podiums- und  
Publikumsdiskussion:  
Wie muss moderne  
Pflanzennährstoff - 
beratung aussehen?

 Otto Auer, Andreas Baum
garten, Jennifer Bilbao,  
Hubert Seiringer,  
Max Strasser

 Düngemittelexperte bei Timac  
Agro Österreich, Zwentendorf

14:40 Kaffeepause

Block III:  Pflanzenschutz  
 und Nützlinge

15:00 Alternative Bekämpfungs-
methoden beim  
Mais wurzelbohrer 
Peter Klug 
Referent für Pflanzenschutz  
im Ackerbau, Landwirtschafts-
kammer Steiermark, Graz

15:20 Gelbrost bei Weizen 
Siegrid Steinkellner 
Leiterin der Abteilung Pflanzen-
schutz, Department für  
Nutz pflanzenwissenschaften,  
Universität für Bodenkultur  
Wien

15:40 Der Nutzen von  
Blühstreifen 
Paul Weiss 
Obmann des Distelvereins,  
Deutsch-Wagram

16:00 Podiums- und  
Publikumsdiskussion:  
Herausforderungen am 
Acker der Zukunft

16:30 Ende und Führung  
durch den  
Forschungsstandort
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Der Gesamtbedarf an Phosphor in der deut-
schen Landwirtschaft lag 2014 bei rund 500.000 t. 
Das Potential an Phosphor-Rückgewinnung, 
wie aus Schlachtnebenprodukten, Abwasser, 
Klärschlamm oder Gärresten, lag bei rund 

250.000 t,
also rund der Hälfte.

(Quelle: Deutsche Phosphor Plattform)

Wussten Sie schon:



Mit freundlicher Unterstützung von:

Tagungsgebühren (alle Preise inkl. 20% MwSt.) 
Tageskarte: Euro 70,– 
Ermäßigte Tageskarte:  
 Euro 35,– (mit Betriebsnummer (LFBISNR))
 Euro 15,– (mit Ausweis für StudentInnen, Landjugend, SchülerInnen)

Mittagessen  
Bons an der Kasse erhältlich. 
Kosten: Euro 15,–

Anmeldung 
Um uns bestmöglich auf Ihr Kommen vorbereiten zu können, bitten wir Sie, sich vorab für  
die Fachtage anzumelden. Nähere Informationen finden Sie unter www.oekosozial.at

Tagungsunterlagen  
Vortragsunterlagen und Kurzportraits der ReferentInnen  
finden Sie nach der Veranstaltung unter www.oekosozial.at
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